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Regensburg, 20. November 2002
 
 

Pressemitteilung 30/2002
 
 
 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker zum Prorektor gewählt
 

 
Der erweiterte Senat der Universität, der sich aus den Mitgliedern des Senats sowie
den Dekanen, vier weiteren Vertretern der wissenschaftlichen und künstlerischen



Mitarbeiter, zwei weiteren Vertretern der sonstigen Mitarbeiter und vier weiteren
Vertretern der Studierenden zusammensetzt, wählte in seiner Sitzung am 20.
November mit 30 Ja-, null Nein-Stimmen und zwei Enthaltungen Prof. Dr. Hans-
Jürgen Becker, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Europäische Rechtsgeschichte und
Kirchenrecht, zum Prorektor der Universität Regensburg. Er löst damit zum 1. 4. 2003
Prorektor Prof. Dr. Albrecht Greule, Lehrstuhl für Deutsche Philologie (Deutsche
Sprachwissenschaft), ab, der das Amt seit 1. April 2001 innehat. Prof. Becker ist mit
dem Amt wohl vertraut, hat er doch schon zwei Amtsperioden als Prorektor absolviert
(1994 bis 1996 und 1996 bis 1998).
Die Rektoratsverfassung sieht zwei Prorektoren zur Unterstützung des Rektors vor.
Die Amtszeit der beiden Prorektoren beträgt jeweils zwei Jahre (vier Semester),
verläuft jedoch nicht parallel, sondern um ein Jahr versetzt, so dass eine gewisse
Kontinuität gewahrt bleibt. Der zweite derzeit amtierende Prorektor, der seit 1. 4. 2002
im Amt ist, ist Prof. Dr. Otto Wolfbeis, Lehrstuhl für Analytische Chemie und
Grenzflächenchemie.
 
 
Zum Werdegang von Prof. Becker:
 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker
 
Geboren am 03.11.1939 in Coesfeld in Westfalen. Studium der Rechtswissenschaft in
Frankfurt am Main. Erste Juristische Staatsprüfung: Frankfurt am Main 1964. Zweite
Juristische Staatsprüfung: Wiesbaden 1969. Promotion zum Dr. jur. 1967. Habilitation
in Frankfurt am Main 1972.
Professor an einer Universität: Frankfurt a.M. 1974. Ordentlicher Professor und
Direktor des Seminars für Deutsches Recht an der Universität zu Köln 1975.
Ordentlicher Professor an der Universität Regensburg 1988 (Bürgerliches Recht,
Europäische Rechtsgeschichte und Kirchenrecht).
 
Forschungsaufenthalte: Am Deutschen Historischen Institut in Rom in den Jahren
1964/65 (Stipendiat) und 1970/71 (Gastdozent), am Institute of Medieval Canon Law
in Berkeley, Kalifornien (USA) 1980.
 
Akademische Selbstverwaltung: Dekan der Juristischen Fakultät der Universität
Regensburg 1992-1994. Prorektor der Universität Regensburg von 1994-1996 und
1996-1998.
 
Herausgebertätigkeit: Mitherausgeber u.a. der Rechtshistorischen Reihe, der
Rechts- und staatswissenschaftlichen Veröffentlichungen der Görres-Gesellschaft
und der Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte (Kanonistische
Abteilung).
 
Forschungsschwerpunkte: Bürgerliches Recht, insbesondere Schuldrecht;
Rechtsgeschichte des Spätmittelalters im europäischen Vergleich; Kanonistik;
Verfassungsgeschichte; Wissenschaftsgeschichte der Jurisprudenz im 19. und 20.
Jahrhundert.
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